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Am häuslichen Herd
SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALB MONATS SCHRIET

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich - Verlag von Müller, Werder & Co. AG.,
Zürich, Wolfbachstraße 19, Tel. 2 35 27

*

AlLunsere ve^re_hr_te_n Jje_s_er_ d_e_s__^Häuslichen_Herdes^

Wir erhalten von Zeit zu Zeit Zuschriften aus dem Leser-
kreis, denen wir mit Freude entnehmen, was für einen schönen
Anklang unsere Zeitschrift in den Familien findet. Das bringt
uns auf den Gedanken, unsere Abonnenten zu bitten, sie möch-
ten da und dort werbend für unser Blatt eintreten. Kein will-
kommeneres Geschenk lässt sich denken, als guten Freunden
und Verwandten, den betagten Eltern, dem Vater, der Mutter,
einem einsamen Menschen 24 Mal im Jahr gleichsam einen Gruss
durch unser Heft zu schicken. Kurzweil und Anregung und
Unterhaltung fliegen ihnen ins Haus. Gute Bilder begleiten
den Text. Im Sinn und Geiste der Gründerin, der Zürcher
Pestalozzigesellschaft, bietet der „Häusliche Herd" für
jeden etwas Wertvolles und leistet für den kleinen Entgelt
(Fr. 8.50 im Jahr, mit Versicherung Fr. 11.-) erstaunlich
viel. Dabei handelt es sich um ein Unternehmen von echt
schweizerischem Geist. Einheimische Schriftsteller und Mit-
arbeiter kommen zum Wort, aber auch von der weiten Welt wird
manches Interessante berichtet. Neuerdings haben wir uns
angelegen sein lassen, in einem ständigen Abschnitt: „Aus
der Wunderwelt der Natur" unsere Leser auf Erscheinungen
aufmerksam zu machen, an denen manche achtlos vorübergehen.

Jederzeit nehmen wir Bestellungen entgegen. Bereits
erschienene Hefte des laufenden Jahrganges werden nachge-
liefert.

Stärken Sie unsern Mut in der harten Kriegszeit und
helfen Sie uns -dass wir unserer schönen Aufgabe treu bleiben,-
ja sie zum Wohle aller noch ausbauen können

REDAKTION UND VERLAG „AM HÄUSLICHEN HERD".

NB.. Denjenigen verehrten Lesern, die uns neue Abonnenten
zuführen, überreichen wir auf Wunsch eine Einbanddecke für
unsere Zeitschrift.
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0egrün6et von 6er?estsIoMlZeseIIseìi3st Xüriek - VerlAA von liniier, Wer6er Lo. ^o.,
Xüriod, Wollbscdstrske 19, r«I. 2 35 27

^^ I. ^ ^^ s s s d^ s u s lio d s s r d s s ^

Air srdslksnvon 2Isik 211 ^sii Xusodrikksn sus dsm dsssr-
drsis, dsnsn wir mik Lrsuds snknsdmsn, was kür sinsn sodönsn
àdlsnA unssrs 2Isiksodrikk in dsn Lsmilisn kindsi. Oss drinssk
uns suk dsn (Zsdsndsn, unssrs ^.donnsnksn xu dikksn, sis mood-
ksn ds und dork wsrdsnd kür unssr ölskk sinkrsksn. !<sin will-
dommsnsrss Sssodsnd lsssi siod dsndsn, sls ssuksn Lrsundsn
und Vsrwsndksn, dsn dsksZksn Llksrn, dsmVsksr, dsr Nukksr,
sinsm sinssmsn Nsnsodsn 24 Nsl im lsdr Alsiodssm sinsn (Zruss
durod unssr Lskk xu sodiodsn. Xurxwsil und àrsssun^ und
Lnksrdslkunss klisZ-sn idnsn ins Lsus. Suks Lildsr ds^lsiksn
dsn ?sxk. Im Sinn und Ssisks dsr Sründsrin, dsr ^ürodsr
Lssksloxxi^sssllsodskk. disksk dsr „Lsusliods Hsrd" kür
isdsn skwss Asrivollss und lsisksk kür äsn dlsinsn Lnk^slk
(Lr. S SL> im lsdr, mi k Vsrsiodsrun^ Lr. ll.-) srsisunliod
visl. Osdsi dsndslk ss siod um sin Ilnksrnsdmsn von sodk
sodwsixsrisodsm Ssisk. Lindsimisods Sodrikksksllsr und Nik-
srdsiksr dommsn xum Aork, sdsr suod von dsr wsiksn Aslk wird
msnodss Inksrssssnks dsriodksk. Ususrdin^s dsdsn wir uns
snAgls^sn ssin lssssn, in sinsm sksndiZsn üdsodnikk.' ,,às
dsr Aundsrwslk dsr Hskur" unssrs dsssr suk Lrsodsinun^sn
sukmsrdssm xu msodsn, sn dsnsn msnods sodklos vorüdsr^sdsn.

lsdsrxsii nsdmsn wir LssksllunAsn snk^s^sn. Lsrsiks
srsodisnsns Lskks dss lsuksndsn lsdrsssn^ss wsrdsn nsod^s-
lisksrk.

Sksrdsn Sis unssrn Nuk in dsr dsrksn Kris^sxsik und
dslksn Lis uns, dsss wir un ssrsr sodönsn ^ukZsds kr su dlsidsn,
is sis xum Aodls sllsr nood susdsusn dönnsn!
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HL. Osnisni^sn vsrsdrksn dsssrn, dis uns nsus ^.donnsnksn
xuküdrsn, üdsrrsiodsn wir su k Aunsod sins Oindsnddsods kür
unssrs 21si ksodri kk
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